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Presse-Information  

Uetze: 2,1 Kilometer neue Trinkwasserleitungen für vier Straßen 

 

Arbeiten beginnen in KW 41 in Dammstraße – rund 1,2 Millionen Investkosten 

Uetze/Peine, 02.10.2024 --- Der Wasserverband Peine investiert weiter kontinuierlich in die 

wassertechnische Infrastruktur. In Uetze beginnt in der 41. Kalenderwoche ein Projekt im 

Trinkwasserortsnetz: „Wir erneuern rund 2100 Meter des Netzes in vier Straßen in Uetze. Los 

geht es in der Dammstraße“, kündigt Sven Harnagel, zuständiger Bauleiter des Wasser-

verbands Peine an. Neue Leitungen werden zudem in der Benroder Straße sowie in 

Teilbereichen der Marktstraße sowie der Strückenstraße verlegt. Bis Ende Mai sollen die 

Arbeiten abgeschlossen sein, wenn die Winterwitterung dieses zulasse, so die Planer. Rund 

1,2 Millionen Euro investiert der Verband in diese Infrastrukturmaßnahme in Uetze. 

Signifikante Einschränkungen erwartet der Bauleiter nicht. „Die Fachfirma PRT, die den Auftrag 

erhalten hat, kann in sogenannter geschlossener Bauweise agieren“, erläutert Harnagel. Dabei werde 

die vorbereitete Leitung über Baugruben computerüberwacht sicher ins Erdreich eingezogen, bei 

minimal gehaltenem Straßenaufbruch. Die Grundstückszufahrten blieben in der Regel erreichbar und 

der Verkehr könne an den Baugruben vorbeigeleitet werden.  

Rund 60 Hausanschlüsse werden an den neuen Leitungsverlauf angepasst. Die Trinkwasserver-

sorgung ist während der Bauphase über das bestehende Netz gesichert. Lediglich beim Umschluss 

der Hausanschüsse gibt es eine kurzzeitige Unterbrechung, die aber den Anliegern vorab von der 

Baufirma angekündigt wird. Die neuen Leitungen gehen erst nach strengen Druck- und Hygiene-

kontrollen in den Betrieb. Die neuen Leitungen unterstützen den ungehinderten Durchfluss und damit 

die Versorgungssicherheit – und das wieder für viele Jahrzehnte. Der Verband erneuert derzeit mit 

seinem Prioritätenprogramm, das Investitionen nach Netzalter und Zustand steuert, Ortsnetzleitungen 

aus Mitte der 50er Jahre.  


